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Auf ein Wort
Liebe Gemeindemitglieder!

Nach den Feierlichkeiten rund um Weih-
nachten und den Jahreswechsel kommt 
der Alltag wieder zum Zuge. Das neue 
Jahr beginnt mit vielen guten Worten 
auf Neujahrsempfängen, hochgesteck-
ten Zielvereinbarungen und Terminpla-
nungen, die oft den Kalender an seine 
Grenzen kommen lassen. Zugegeben, 
vieles gleitet so dahin, ist im Fluss, das 
eine Fest jagt das nächste. Oft merke ich 
es kaum, da ich allem Anschein nach in 
einen „Gewohnheitstrott“ eingebunden 
bin, der oft den Eindruck hinterlässt, es 
gehöre halt alles dazu. Einfluss auf das 
große Ganze kann ich nur wenig neh-
men. Was bleibt von den Wünschen, die 
wir uns gegenseitig zu Beginn des neuen 
Jahres zusprechen, wenn doch alles so 
weitergeht wie vorher? 

Was brauche ich, um ein lebenswer-
tes Leben verkosten zu können? Was ist 
mein Einsatz, dass ich nicht mut- und 
kraftlos wirke? Mir bleibt die Freude 
am Leben! Die kann mir keiner nehmen. 
Von all dem Guten, was in uns Men-
schen steckt, kann ich mich doch mehr 
begeistern lassen. Eben, dann, wenn ein 

Kind geboren wird, wenn zwei Men-
schen sich lieben, ein kranker Mensch 
Besuch bekommt oder eine versöhnende 
Geste dazu beiträgt, dass Menschen wie-
der zueinander finden. Ein gutes Wort, 
ein froher Blick, ein bisschen Zeit… so 
vieles kann bei Menschen Freude auslö-
sen, weil sie merken: „Du bist da!“ und 
„Ich bin nicht irgendeine aufgerufene 
Nummer im Behördenapparat oder an 
der Fleischtheke“. Freude am Leben und 
Freude im Herzen kann vieles verändern, 
was zur Gewohnheit und zur Abnutzung 
verkommen ist. Das Leben erscheint mir 
viel lebenswerter, wenn wir Menschen 
uns die frohen und glücklichen Momen-
te nicht nehmen lassen. Es mögen viele 
sein im Jahr 2018!
Ihnen eine gute Zeit, Ihr 

Joachim Kieslich, Pfarrer.
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Aktuelles

Seit Juli 2017 sind die Maßnahmen des 
ersten Bauabschnittes der Kirchenreno-
vierung abgeschlossen. Neben den Fuß-
bodenarbeiten und den frisch gestriche-
nen Wänden durften wir uns auch über 
neue Sitzkissen in den Kirchenbänken 
freuen.

In der letzten Kirchenvorstandssitzung 
des Jahres 2017 haben wir dann beschlos-
sen, im neuen Jahr zwei weitere Projek-
te anzugehen. Zum einen soll die Orgel 
von Grund auf überholt werden, zum 
anderen wollen wir die Pendelleuchten 
im Kirchenschiff und die Deckenleuch-
ten unter dem Orgelboden austauschen. 
Insbesondere das neue Beleuchtungs-
konzept war in der Vergangenheit ein in 
der Gemeinde viel diskutierter Wunsch. 
Insbesondere ging es um mehr Hellig-
keit und damit um die bessere Lesemög-
lichkeit aus dem Gotteslob oder anderen 
Medien während der Gottesdienste. 

Die jetzt durch die Mitglieder des Kir-
chenvorstands und des Pfarrgemeinde-
rates ausgesuchten Leuchten sind nicht 
nur optisch ansprechend, sie garantieren 
auch über die drei Lichtebenen – Tech-
nik eine optimale Ausleuchtung des Ge-
wölbes und auch des Kirchenschiffes. 
Durch die ebenfalls bereits im ersten 
Bauabschnitt eingeplante Regeltechnik 
ist darüber hinaus ein stufenloses Dim-
men des Lichts möglich.

Wir hoffen dass auch die Maßnahmen 
für 2018 wieder durch einen Zuschuss 
des Bistums Osnabrück mitfinanziert 
werden. Sobald eine entsprechende För-
derzusage vorliegt, werden die Lampen 
bestellt und installiert. Dennoch sind 
wir auch für dieses Projekt auf Unter-
stützung angewiesen, sei es durch Ihre 
Geldspende oder durch aktives Mittun 
bei notwendigen Arbeiten. Auch aus 
diesem Grund werden wir im Jahr 2018 
noch an den monatlichen Kollekten für 
die Kirchenrenovierung festhalten.

Wenn alles klappt, sollte uns spätestens 
kurz nach Ostern „ein Licht aufgehen“.

 Andreas Glandorf

Kirchenrenovierung
Neue Beleuchtung für eine optimale Ausleuchtung

Die neuen Pendelleuchten garantieren 
eine optimale Ausleuchtung des Kir-

chengewölbes und des Kirchenschiffes
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Aktuelles

Am Freitag, dem 9. März ab 19:30 Uhr 
feiert das neuen Icker Musical seine Pre-
miere in der Icker Pfarrkirche. Am 10. 
März um 19:30 Uhr folgt dann die zwei-
te Aufführung. Eintrittskarten zum Preis 
von 8 € bzw. 5 € (Kinder) sind im Vor-
verkauf ab dem 4. Februar in der Icker 
Grundschule, im Vehrter Dorfladen, bei  
allen Kontaktpersonen der Chöre und im 
Pfarrbüro Icker oder an der Abendkasse 
erhältlich.

Abgehängt?!“ – unter diesem Titel 
greift das Musical ein Thema auf, das 
offensichtlich immer größere Teile un-
serer Gesellschaft bewegt. Immer mehr 
Menschen fühlen sich in der einen oder 
anderen Hinsicht abgehängt. Sei es der 
digitale Wandel, dem man nicht mehr 
folgen kann, oder die stetige Arbeits-
ver-dichtung und die 
zunehmend schnellen 
Veränderungen im Be-
rufsleben. Abgehängt ist 
aber nicht nur, wer sich 
selbst so fühlt. Sondern 
auch der, den tonange-
benden Kreise als abge-
hängt identifizieren.

Als Gegenmaßnahme 
flüchten viele in eine 
übersteigerte Betrieb-
samkeit. Sie drehen auf, 
und kommen doch nicht 

vom Fleck. Das Ergebnis: ständige Un-
ruhe, Erschöpfung und das Gefühl von 
innerer Leere und Hilflosigkeit. 

Das Musical beleuchtet die unter-
schiedlichen Facetten dieser Lebens-
wirklichkeiten und einen Ausweg. Der 
Mut zum Träumen kann aus dem Hams-
terrad befreien und schöpferische Kräfte 
wecken - Kreativität und Innovation.

Lassen Sie sich überraschen, wie die 
Icker Musicalmacher dieses Thema um-
gesetzt haben und dabei einen aktuellen 
Bezug zu unserer „kleinen Welt“ vor 
den Toren Osnabrücks gefunden haben. 
Freuen Sie sich auf eine herausragende 
musikalische Inszenierung und über-
zeugende Darbietungen.

Dirk Schötz

Abgehängt?!
Premiere des neuen Icker Musicals

Quelle des Fotos: pixabay.com
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Aktuelles

Von 4 bis 70 Jahren. Von 24 auf 20 Be-
zirke - Ergebnis 6.504,26 €
So könnten wir in Zahlen ausdrücken, 
wie die diesjährige Sternsinger Aktion 
gelaufen ist. 

Der jüngste König (extra aus Lissabon 
angereist!) war 4 Jahre und der älteste 
Sternsinger wird dieses Jahr 70 Jahre. 

Auch wenn es weltweit die größte Kin-
deraktion von Kindern für Kinder ist, 
brauchen sie in unserer kleinen Kirchen-
gemeinde die dringende Unterstützung 
von Jugendlichen und Erwachsenen. 

So war das Planungsteam um Rainer 
Bolte, Christian Preuß Oberwestberg 
und Schwester Anne sehr froh, als sich 
nach der Jugendversammlung noch ein 
Gruppenleiterteam und am Samstag 
morgen noch zwei Erwachsenen Teams 
zum Mitgehen meldeten. 

Erstmalig gab es in diesem Jahr vom 
Kirchenvorstand der Johanneskirchen-
gemeinde aus Vehrte die Einladung, dort 
im 10 Uhr Gottesdienst zu singen und 
den Segenswunsch an die Kirchentüre 
zu schreiben. Ein schönes Zeichen öku-
menischer Verbundenheit vor Ort. 

Allen, die diese Aktion tatkräftig un-
terstützt haben, ein herzliches Danke-
schön. „Segen bringen, Segen sein. Ge-
meinsam gegen Kinderarbeit – in Indien 
und weltweit!“ 

Schwester Anne Voß

Sternsinger Aktion
Der jüngste König war 4 Jahre, der älteste 70 Jahre 

20 Sternsingergruppen brachten den Segen in die Gemeinde
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Junge Senioren

Ein Blick hinter die Kulissen der Neu-
en Osnabrücker Zeitung
Am Donnerstag, 22. Februar
Hinter den Mauern des NOZ Druck- und 
Versandzentrums in Osnabrück verbirgt 
sich ein faszinierendes logistisches Uhr-
werk, das die reibungslose Produktion 
der Zeitungen organisiert.
Bei der Führung durch die geräumigen 
Hallen erhalten wir einen Einblick in 
den gesamten Entstehungs- und Herstel-
lungsprozess der Neuen Osnabrücker 
Zeitung und ihrer Regionalausgaben. 
Gleichzeitig erfahren wir auch mehr über 
die digitalen Produkte, die wie die ge-
druckte Zeitung täglich mehrere tausend 
Leser erreichen. In circa drei Stunden 
sehen und hören wir also nicht nur das 
Herzstück, die moderne Druckmaschine, 
in Aktion, sondern erfahren darüber hin-
aus auch jede Menge interessante Fakten 
über die Osnabrücker Zeitung.
Beginn der Führung um 20 Uhr
Fahrgemeinschaften um 19:30 Uhr ab 
Icker Kirche
Bitte anmelden bei JuSe-Aktiv 
Tel.: 05406-880234 - E-Mail: juse-ak-
tiv@kath-kirchen-belm.de
Veranstaltungsort: NOZ Druckzentrum, 
Weiße Breite 4, 49084 Osnabrück

Unter allen Wipfeln ist Ruh´
Wanderung zum RuheForst Schloss 
Hünnefeld in Bad Essen
Am Sonntag, 25. März
Bildung von Fahrgemeinschaften um  
13 Uhr ab Icker Kirche.
In einem RuheForst befinden sich zahl-
reiche RuheBiotope®.
Bios, das Leben, und Topos, der Ort, fin-
den sich hier im Wortstamm wieder. Ein 
Ort zum Leben also. In einem solchen 
Biotop werden die Aschen von Men-
schen beigesetzt, die sich zu Lebzeiten 
mit Natur und Wald verbunden fühlten.
Die Urnen werden Teil des Waldbodens. 
Gleichzeitig dient das Biotop als Le-
bensraum für die Bewohner des Waldes. 
Es entsteht ein RuheBiotop. Durch den 
Erwerb des sogenannten Nutzungsrech-
tes wird der Baum oder die Baumgrup-
pe, der Stein oder der Wurzelstock auf 
rund 100 Jahre unter besonderenSchutz 
gestellt. Das Wort RuheBiotop verknüpft 
somit Leben und Tod, ewige Ruhe und 
Lebensraum, Nachhaltigkeit und Ster-
ben. Menschen, die sich zu einer Ru-
heForst-Bestattung entschlossen haben, 
können ihre Ruhestätte in einem dieser 
RuheBiotope auswählen.
- Gäste sind herzlich willkommen -
Veranstalter: JuSe-Aktiv

Friedhelm Raude

Junge Senioren – aktiv leben 
und Gemeinschaft erleben mit JuSe-Aktiv



8

Emmaus-Arbeitskreis

Der Emmaus-Arbeitskreis hat für das 
Jahr 2018 ein umfangreiches Programm 
für die Emmaus Kapelle aufgestellt. Ne-
ben den Verabschiedungs – und Trau-
erfeiern gibt es immer wieder Themen, 
die das Leben und den Tod in den Blick 
nehmen. So dürfen wir einladen:

Erika Heyde liest
Sonntag, 18. Februar 17 Uhr 
Heiteres, Schönes, Ernstes und Trauri-
ges aus dem Leben der Menschen. Erika 
Heyde trägt aus ihren Büchern vor.
Musik: Ilka Grimm, Querflöte

„Gekreuzte Wege“
Mittwoch, 14. März 19:30 Uhr  
Abendgang zu den Kreuzwegstationen 
auf dem Friedhof. Anschließend Ge-
legenheit zur Begegnung bei Brot und 
Wein.
Verantwortlich: Emmaus-AK (Angela 
Quast /Gudrun Wiebrock /Marion Hack-
mann)

„Da – dia – dam! Und --- zwei.“
Sonntag, 18. März 17 Uhr 
Junge Musiker am Werk.
Eine Lesung über und mit Musik.
Dr. Ferdinand Fasse liest von nervigen 
Musikstunden und großartigen Auftrit-
ten, von Mittelmäßigen und von Genies.
Musikalischer Rahmen: Johanna Wegla-

ge, Saxophon.
Verantwortlich: Dr. Ferdinand Fasse

„Bald ist Ostern“
Freitag, 23. März 15:30 Uhr bis 18:30 
Uhr   
Gemeinsame Aktion von kfd und Kol-
ping zur Vorbereitung auf Ostern.
Inhaltlicher Einstieg und Abschlussge-
bet  in der Emmaus-Kapelle. Workshop-
Angebote zu Ostersymbolen für Jung 
und Alt im Pfarrheim. So können Palm-
stöcke gebastelt, Osterkränze gebunden 
oder Osterkerzen gestaltet werden. In 
der Küche wird gebacken und der Fried-
hof wird osterfein gemacht. Einfach nur 
kommen und mitmachen.
Verantwortlich: kfd (Anne Escher), Kol-
ping (Martin Wessel, Schw. Anne)

„Bleibet hier und wachet mit mir…“
Donnerstag, 29. März 21:30 Uhr bis 23 
Uhr.
Ölbergsstunde und stille Anbetung in der  
Emmaus-Kapelle.
Verantwortlich: Liturgie-Ausschuss des 
Pfarrgemeinderates
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Icker Kantorei

Neues Musical geht in Produktion
Aufführungen am 9. und 10. März in der Pfarrkirche Icker

Im Januar starteten die Proben für das 
neueste Werk der Icker Musicalwerk-
statt. Das Stück „Abgehängt“ zeichnet 
die gegensätzlichen Positionen in der 
Gesellschaft nach, in der auf der einen 
Seite diejenigen stehen, die eben „ab-
gehängt“ sind. Dem gegenüber stehen 
die vermeintlich Etablierten, denen alles 
gelingt. Aber mehr wird nicht verraten, 
freuen Sie sich auf eine 
unterhaltsame und gleich-
zeitig nachdenkliche Sto-
ry. Natürlich werden viele 
Personen als Schauspieler 
mitwirken, unter anderem 
auch Kinder der Grund-
schule Icker. Mitreißende 
Songs werden zu hören 
sein. Sollten Sie Interes-
se haben, noch kurzfris-
tig bei diesem Projekt im 
Musicalchor mitzuma-
chen, sind Sie herzlich 

eingeladen. Die Proben dazu finden je-
weils dienstags von 19.30 – 21 Uhr im 
Pfarrheim Icker unter der Leitung von 
Michael Schmoll statt. Die Auffüh-
rungen sind am 9. und 10. März in der 
Pfarrkirche Icker. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie auch gerne bei Michael 
Schmoll und Elisabeth Grammann. 

Elisabeth Grammann

Regelmäßige Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft:
Samstag 16:00 Uhr Haus St. Marien
 17:30 Uhr Belm, St. Dionysius (Vorabendmesse)
Sonntag 09.00 Uhr Haus St. Marien
 09:15 Uhr Icker
 10:45 Uhr Belm, St. Josef
Dienstag 08:30 Uhr Icker
Mittwoch 08:30 Uhr  Belm, St. Dionysius
 19:30 Uhr Icker, Abendlob (außer Ferien)
Freitag 08:00 Uhr Belm, St. Josef, Beichtgelegenheit
 08:30 Uhr Belm, St. Josef

Der Chor beim letzten Musical „Kolping“  
im November 2015
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kfd

Frauenkarneval II
Nach der hoffentlich sehr erfolgreichen 
1. Sitzung am 29. Januar findet die 2. 
Sitzung am Donnerstag, 1. Februar um 
19:01 Uhr ebenfalls im Schützenhaus 
statt.

Frauenmesse 
Am Dienstag, 6. Februar, um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim.
Bücher können in der Bücherei ausgelie-
hen werden.

Aschermittwoch (Regionalveranstal-
tung)
Am Mittwoch, 14. Februar um 15:00 
Uhr “Aschermittwoch der Frauen“ in 
Hunteburg.
“überSINNlich“, so ist der diesjährige 
Aschermittwoch der Frauen überschrie-
ben. Wir nähern uns dem Aschermitt-
woch bzw. der Fastenzeit über die Sin-
ne. Einige Angebote werden somit sehr 
SINNlich sein. Im Alltag haben wir 
manchmal das Gefühl, dass wir alle Sin-
ne beisammen haben müssen, damit alles 
klappt. Am Aschermittwoch dürfen wir 
uns auf unsere Sinne “beSINNen“, uns 
jeweils auf einen Sinn zur Zeit konzen-
trieren, ihn ganz auskosten. Herzliche 
Einladung an alle Frauen!   Anmeldung 
bei Anne Escher Tel. 5331.

Projekt-Schola
Am Dienstag, 20. Februar sind alle 
musikbegeisterten Frauen und Männer 
(!) herzlich zur ökumenischen Projekt-
Schola für den Weltgebetstag eingeladen. 
Treffpunkt um 18:30 Uhr im Pfarrheim 
in Icker. Wir hoffen auf rege Teilnahme.

Abendlob 
Am Mittwoch, dem 21. Februar laden 
wir um 19:30 Uhr zu einem von der kfd 
gestalteten “Abendlob in der Fastenzeit“ 
ein. 

Projekt-Schola
Am Dienstag, dem 27. Februar findet um 
18:30 Uhr die 2. Chorprobe der ökume-
nischen Projekt-Schola für den Weltge-
betstag im Pfarrheim in Icker statt.

Weltgebetstag
Am Freitag, 2. März um 19:30 Uhr, la-
den die Frauen zum Weltgebetstag in die 
Kirche in Icker ein, anschließend gemüt-
liches Beisammensein im Pfarrheim.
Der Weltgebetstag der Frauen (WGT) ist 
die größte ökumenische Basisbewegung 
von Frauen. Das Motto ist: „Informiert 
beten - betend handeln“, (immer am 1. 
Freitag im März).

Am 2. März 2018 steht Surinam im 
Fokus. Der deutsche Titel des Gottes-
dienstes zum Weltgebetstag lautet: „Got-
tes Schöpfung ist sehr gut!“ 
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Surinam, wo liegt das denn? Das kleins-
te Land Südamerikas ist so selten in den 
Schlagzeilen, dass viele Menschen nicht 
einmal wissen, auf welchem Kontinent 
es sich befindet. Doch es lohnt sich, Suri-
nam zu entdecken: Auf einer Fläche we-
niger als halb so groß wie Deutschland 
vereint das Land afrikanische und nie-
derländische, kreolische und indische, 
chinesische und javanische Einflüsse. 
Der Weltgebetstag am 2. März 2018 bie-
tet Gelegenheit, Surinam und seine Be-
völkerung näher kennenzulernen. „Got-
tes Schöpfung ist sehr gut!“ heißt die 
Liturgie surinamischer Christinnen, zu 
der Frauen in über 100 Ländern weltweit 
Gottesdienste vorbereiten. Frauen und 
Männer, Kinder und Jugendliche – alle 
sind herzlich eingeladen!  

Frauenmesse
Am Dienstag, 13. März um 8:30 Uhr, 
anschließend gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim.
Bücher können in der Bücherei ausgelie-
hen werden.

„Bald ist Ostern“ - Aktionstag für 
Jung und Alt
Am Freitag, 23. März von 15:30 bis 
19 Uhr bietet die kfd beim gemeinsa-
men Aktionstag u.a. die Gestaltung von 
Palmstöcken, Osterkerzen und Oster-
kränzen an. 

Herzliche Einladung an Eltern und 
Kinder, Großeltern und Enkel und an 
alle, die sich auf die Kar- und Ostertage 
einstimmen möchten.

Frauenkundgebung nach Ahmsen
Bitte unbedingt beachten!
Alle Frauen, die am Donnerstag, 24. Mai 
zur Frauenkundgebung nach Ahmsen 
mitfahren möchten, sollten sich bis zum 
25. März bei Anne Escher (Tel.: 5331) 
anmelden. Abfahrt ist um 13 Uhr bei 
Kortlüke, anschließend hält der Bus in 
Icker. Nach der Frauenkundgebung se-
hen wir “Don Camillo und Peppone und 
die jungen Leute“.

….und noch eine Wechselgeschichte
Beim letzten “MiB“-Treff haben wir 
Änne Westermann von ihrem langjäh-
rigen Dienst als “Mitarbeiterin im Be-
suchsdienst“ (früher auch Bezirksfrau 
genannt) in den Ruhestand verabschie-
det. Viele Jahre hat sie sich durch ihr 
ehrenamtliches Engagement u.a. in der 
Vorstandsarbeit, Mitwirkung beim Kar-
neval und Helfen bei unzähligen Veran-
staltungen für uns kfd-Frauen eingesetzt. 
Dafür sagen wir ein ganz dickes Danke-
schön!

Gerade bevor die KirchenSpuren in 
Druck gehen erreichte uns die traurige 
Nachricht, dass Änne Westermann ver-
storben ist. Gott schenke Ihr Leben in 
Fülle.

Änne’s Bezirk übernehmen ihre 
Schwiegertochter Annette Westermann 
und Christa Kriegisch. Wir wünschen 
dem neuen “MiB“-Team ganz viel Spaß 
und gutes Gelingen im neuen Job!

Anne Escher / Christa Kriegisch
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Kolping

Kolping-Gedenktag
Am 10. Dezember 2017 haben wir in 
einem Gottesdienst an das Wirken und 
Schaffen Adolf Kolpings gedacht. An-
schließend gab es ein ausgedehntes 
Frühstück mit vielen interessanten Ge-
sprächen im gut besuchten Pfarrheim.

Kolping-Karneval
Am 3. Februar da ist`s soweit
in Icker ist dann Narrenzeit
wir laden wieder alle ein
im Schützenhaus dabei zu sein
da brennt die Luft, da tobt der Saal
denn es ist Kolping-Karneval

Ab 20:11 Uhr präsentieren wir wieder 
ein buntes Programm aus Show, Tanz 
und Gesang im Schützenhaus an der 
Icker Landstrasse.
Unter dem Motto: Ob kunterbunt, ob 
grün, ob blau – Kolping-Karneval Helau 
freuen wir uns wieder auf viele schöne 
bunte kreative Kostüme.
Eintrittskarten zum Preis von 10 € für 
Mitglieder und 13 € für Nichtmitglieder 
sind im Vorverkauf erhältlich bei:

Uwe Kriegisch  Tel. 4822
Ralf Moormann  Tel. 818800
Ulla Hammerlage  Tel. 4735
Rudolf Grünebaum Tel. 4152

Abendlob
Mittwoch 28. Februar, 19:30 Uhr.
Zum Thema „Fisch und Brot“ laden wir 
recht herzlich ein zum Abendlob in der 
Kirche und zum anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein im Pfarrheim. 
Getreu dem Motto, gibt es auch etwas zu 
essen.

Kolping Vorstand
Der Kolpingvorstand trifft sich am 
Dienstag, 13. März um 19 Uhr im Pfarr-
heim Keller.

Schrott und Altkleidersammlung
Am Samstag, dem 24. März findet wie-
der die Schrott- und Altkleidersammlung 
der Kolpingfamilie statt. Wie gewohnt 
werden vorher die Säcke für die Altklei-
der verteilt und ab 8:30 Uhr morgens 
abgeholt. Gleichzeitig sind auf dem Hof 
Hammerlage wieder Container aufge-
stellt, wo Metallschrott abgegeben wer-
den kann. 

Volker Ziemann
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Senioren

Senioren
Schon in den 70er und 80er Jahren gab 
es in unserer Kirchengemeinde soge-
nannte „Altennachmittage“. Man traf 
sich im „Jugendheim“ in Icker zum Kaf-
feetrinken, Kartenspielen und zur all-
gemeinen Unterhaltung. Schon damals 
gab es in gewissen Zeitabständen im Ev. 
Gemeindehaus in Vehrte ökumenische 
„Altennachmittage“ - eine langjährige 
Tradition also.

Im Jahre 1993 wurde auf Initiative von 
Sr. Anne die Seniorenarbeit in Icker neu 
organisiert. Ein Seniorenteam sollte von 
nun an ein Programm für die Zusammen-
künfte erstellen und die Nachmittage ge-
stalten, die nun den Namen „Senioren-
nachmittage“ erhielten. Innerhalb kurzer 
Zeit fanden sich Frauen und Männer die 
sich bereiterklärten, in einem Team der-
artige Aufgaben zu übernehmen .

Sr. Anne lud zu einem Treffen zwecks 
Gründung eines Seniorenteams für den 
15. Februar 1993 ins Pfarrheim ein. Dort 
wurden die künftigen Aufgaben bespro-
chen und untereinander aufgeteilt .

Seitdem sind nun 25 Jahre vergangen 
und das Team, dem zur Zeit 9 Frauen 
und 5 Männer angehören, kann auf eine 
erfolgreiche Arbeit zurückblicken.

Am Donnerstag, dem 15. Februar (am 
Gründungstag!) trifft sich das Senioren-
team um 9 Uhr im Pfarrheim zu einem 

Frühstück, um sich dieser 25 Jahre zu 
erinnern und „Danke“ zu sagen für die 
langjährige ehrenamtliche Arbeit.

Glaubenstag der Senioren
Am Dienstag, dem 20. Februar treffen 
sich die Senioren um 8:30 Uhr zur Eu-
charistiefeier und anschließend zum 
Frühstück im Pfarrheim. Danach gibt 
Gemeindereferentin Regine Gelhot aus 
Belm Impulse zum bistumsweiten Glau-
benstag der Senioren.

Ökumenischer Seniorennachmittag 
Das diesjährige ökumenische Senioren-
treffen in Icker findet am Donnerstag, 
dem 15. März im Pfarrheim statt. Wir 
beginnen um 15 Uhr mit dem Kaffee-
trinken. Anschließend spricht Andreas 
Stallkamp, Wohnberater beim Landkreis 
Osnabrück, zum Thema: „Sicher und be-
quem wohnen im Alter“

Kartenspielen
Mittwoch, 14. Februar 15 Uhr
Mittwoch, 14. März 15 Uhr

Gymnastik - Damen
Dienstags von 16:45 - 18:00 Uhr 
Gymnastik - Herren:
Freitags von 9:00 - 10:00 Uhr

Heinz Oberwestberg

25-jähriges Jubiläum des Seniorenteams
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Ich frag ja bloß...

Die Frage klingt zunächst 
banal. Natürlich wissen wir 
alle, dass die Osternacht 
etwas Besonderes ist. Wir 
feiern in dieser Nacht die 
Auferstehung Jesu. Aber 
wir machen uns selten 

klar, dass die Osternacht am Beginn des 
Christentums stand. Mit dem Glauben an 
die Auferstehung Jesu beginnt das Chris-
tentum. Die Auferstehung macht aus Je-
sus den Christus, d. h. den von Gott Ge-
salbten, den Retter. Deshalb wurde in der 
Anfangszeit der Kirche in erster Linie 
Ostern gefeiert. Das Weihnachtsfest, das 
für unsere Gesellschaft fast das Osterfest 
in seiner Bedeutung abgelöst hat, kam 
erst viel später dazu.

Jesu Freunde brauch(t)en keine Be-
weise
Was passiert in der Osternacht? Es fällt 
auf, dass es in den Evangelien keine 
direkten Zeugen gibt, die die Auferste-
hung Jesu beweisen könnten. Selbst das 
leere Grab gilt nicht einfach als Beweis 
der Auferstehung. Das ist für uns über-
raschend. Für unsere Herangehensweise 
wäre das leere Grab von zentraler Be-
deutung. Doch die neutestamentlichen 
Texte machen das Geschehen der Oster-
nacht ganz anders zugänglich. 

Am Anfang des Christentums stehen 
Visionen derjenigen Menschen, die Je-
sus sehr nahegestanden haben. Was für 
uns nach Illusionen oder Einbildungen 

klingt, das war für die ersten Christin-
nen und Christen die Grundlage ihres 
Glaubens: die Erfahrung, das Jesus lebt. 
Was mit Jesus begonnen hat, geht wei-
ter. Auferstehung bedeutet den Sieg über 
den Tod. Diese Gewissheit erlangen die 
ersten Christinnen und Christen nicht, 
indem sie nach Beweisen suchen und 
beispielsweise diskutieren, was das leere 
Grab bedeutet, sondern aus der Erfah-
rung mit Jesus, d. h. aus dem Vertrauen, 
das sie in Jesus setzen. 

Dieses Vertrauen ist aber keine Sache 
von Beweisen, sondern von Glauben. 
Die Erfahrungen, die sie mit Jesus ge-
macht hatten, als sie mit ihm unterwegs 
waren, die Erfahrung, dass Jesus Gott so 
nahe ist, ihn so gut kennt wie kein an-
derer Mensch, diese Erfahrung ist die 
Grundlage für die nachösterliche, er-
schütternde Erfahrung, dass Jesus, der 
am Kreuz gestorben ist, am Leben ist. 
Diese Erfahrung erschließt sich dem 
Glauben, der streng genommen dafür ein 
leeres Grab gar nicht braucht. Wir ken-
nen das aus zwischenmenschlichen Be-
ziehungen. Wenn wir einem Menschen 
glauben, d. h. ihm vertrauen, dann brau-
chen wir keine Beweise. Streng genom-
men kann es für das, was wir glauben, 
für das Vertrauen, auch keine Beweise 
geben.

Ostern – eine Heilsgeschichte
Auf diese Weise ist Ostern der Aus-
gangspunkt von allem. Und es ist für 

... was ist das Besondere an der Osternacht?
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Ich frag ja bloß... / Gottesdienstzeiten
die Gemeinde von zentraler Bedeutung. 
Hier wurden früher die Taufen und damit 
die Eingliederungen in die Gemeinde 
vorgenommen. Bis heute hat die jährli-
che Osterfeier neben der Funktion der 
Vergewisserung und der Erfahrung des 
Ostergeschehens die Funktion der ge-
genseitigen Bestärkung und der Bestär-
kung der eigenen Taufe und Firmung. 
In der Osternacht werden einerseits die 
Symbole der Taufe und der Firmung ver-
schränkt mit dem Auferstehungsglauben 
andererseits. 

Deshalb gehört die Eucharistie dazu. 
Die Grundaussage der Osternacht, d. 
h. die Auferstehung Jesu und damit des 
Sieges der Liebe über den Tod bringt 

zum Ausdruck: unsere Geschichte ist 
eine Heilsgeschichte. Dieser heilsge-
schichtliche Gedanke durchzieht die Li-
turgie wie ein roter Faden. In den Tex-
ten der Lesungen (Schöpfung, Rettung 
am Roten Meer) geht es immer um die 
Bewegung vom Tod zum Leben. Es geht 
immer um die Wegbegleitung Gottes. 
Diese konkrete Erfahrung des Heils wird 
in der Eucharistie konkret greifbar. Hier 
werden wir nicht nur darüber informiert, 
sondern hier wird das Heil spür- und er-
lebbar. Deshalb ist die Eucharistiefeier 
Kernstück der Osternacht. Sie fängt die 
Grundaussage dessen ein, was an der 
Osternacht das Besondere ist. 

efa

5. Sonntag im Jahreskreis, 4. Februar 2018
So., 04.02. 9:15 Eucharistiefeier mit Blasiussegen,
   anschl. Kartenverkauf Musical „Abgehängt?!“
   Kollekte: Ansgarwerk
Di., 06.02. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
   Kollekte: Frauenmissionswerk 
Mi., 07.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlobteam,
   anschl. ökumenisches Seminar, 3. Abend in Vehrte

6. Sonntag im Jahreskreis, 11. Februar 2018
So., 11.02. 9:15 Eucharistiefeier, anschl. EWAK-Verkauf (Taktstreicher)
   Kollekte: Kirchenbeleuchtung
Di., 13.02. 8:30 Eucharistiefeier 
Mi., 14.02. 16:30 Aschermittwochs-Gottesdienst in Belm (Pfarrkirche)
  19:30 Eucharistiefeier mit Austeilung des Aschekreuzes 
Sa., 17.02. 15:30 Tauffeier: Enno Ludwig Prause und Enno Wiechard

1. Fastensonntag, 18. Februar 2018
So., 18.02. 9:15 Eucharistiefeier 
   Kollekte: Bischof Banzi
  17:00 Lesung mit Dr. Erika Heyde (Emmaus Kapelle)
Di., 20.02. 8:30 Seniorengottesdienst, anschl. Glaubenstag
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Gottesdienstzeiten
Mi., 21.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: kfd
Sa., 24.02. 14:00 Bibeltag der Erstkommunionkinder
Sa., 24.02. 16:30 Kindermusical „Judith und das Ölwunder“

2. Fastensonntag, 25. Februar 2018
So., 25.02. 9:15 Familiengottesdienst 
   (Erstkommunion-Katecheten/Rhythmics)
   mit Vorstellen der Erstkommunionkinder, anschl. Workshops
   Kollekte: Solidaritätsfonds Arbeitslose
Di., 27.02. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi., 28.02. 19:30 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Kolpingfamilie,
   anschl. „Fisch und Brot“ im Pfarrheim
Fr., 02.03. 9:30 Hauskommunion
  19:30 ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag,
   anschl. Treffen im Pfarrheim
Sa., 03.03. 19:00 Jugendgottesdienst (Junge Kirche/Rhythmics) 

3. Fastensonntag, 4. März 2018
So., 04.03. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Kirchenbeleuchtung
Di., 06.03. 8:30 Eucharistiefeier (Emmaus Kapelle)
Do., 08.03. 17:00 Gottesdienst für trauernde Angehörige (Pfarrkirche Belm)
Fr., 09.03. 19:30 Musicalpremiere „Abgehängt?!“
Sa., 10.03. 19:30 Musicalaufführung „Abgehängt?!“

4. Fastensonntag (Laetare), 11. März 2018
So., 11.03. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: karitative Aufgaben
Di., 13.03. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi., 14.03. 19:30 „Gekreuzte Wege“, Abendgang, Gestaltung: Emmaus-AK,
   anschl. Brot und Wein
Sa., 17.03. 11:00 „Tag der Versöhnung“ der Erstkommunionkinder
  15:30 Tauffeier: Hannah Sophie Schnieder

5. Fastensonntag, 18. März 2018
So., 18.03. 9:15 Eucharistiefeier (Schola Cantorum),
   anschl. EWAK-Frühstück und Verkauf im Pfarrheim
   Kollekte: MISEREOR
  17:00 Lesung mit Musik (Emmaus Kapelle) mit Dr. Ferdinand Fasse
Di., 20.03. 8:30 Eucharistiefeier
Fr., 23.03. 15:30 Aktionstag: „Bald ist Ostern“
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Gottesdienstzeiten
Palmsonntag, 25. März 2018
So., 25.03. 9:15 Eucharistiefeier mit Palmprozession
   (Schola Cantorum/Liturgie-Ausschuss)
   Beginn am Brunnen
   Kollekte: Heiliges Land
Di., 27.03. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken 
Mi., 28.03. 19:30 „Passion einteilen“ – PGR und Lektoren (Abendlob entfällt)

Gründonnerstag, 29. März 2018
Do., 29.03. 20:00 Abendmahlsfeier mit Fußwaschung und Kelchkommunion
   gemeinsam mit der Pfarrgemeinde Belm 
   Wandlung von Brot und Wein für die Osternacht
   (Icker Kantorei/Liturgie-Ausschuss)
   Kollekte: karitative Aufgaben
   Nach der Liturgiefeier laden wir zur Ölbergstunde in die 
   Emmaus Kapelle bis 23 Uhr herzlich ein.

Karfreitag, 30. März 2018
Fr., 30.03. 9:00 Osterkerze gießen auf dem Friedhof
  10:00 Kreuzweg der Familien mit Kindern in Rulle
   (Abfahrt: 9:45 Uhr mit Privatwagen ab Parkplatz Kirche – 
   bei Regen in der Kirche)
  15:00 Liturgiefeier (Schola Cantorum/Liturgie-Ausschuss)

Osternacht, 31. März 2018
Sa., 31.03. 21:00 Auferstehungsfeier mit Lichtfeier, Osterlob, Wortgottesdienst,
   Tauferneuerung, Austeilung von Brot und Wein 
   (keine Eucharistiefeier) s.a. KirchenSpuren Dez. 2017 S. 24
   Beginn am Friedhofskreuz (Icker Kantorei/Liturgie-AS)
   Kollekte: Kirchenschmuck
   Nach der Liturgie lädt der Pfarrgemeinderat zur Agape-Feier 
   ins Pfarrheim herzlich ein.

Ostersonntag, -Hochfest der Auferstehung des Herrn-, 1. April 2018
So., 01.04. 9:15 Eucharistiefeier (Schola Cantorum)
   Kollekte: Kirchenbeleuchtung
  10:30 Hauskommunion

Ostermontag,  2. April 2018
Mo., 02.04. 9:15 Familiengottesdienst (Rhythmics/Kim)
   mit Emmaus-Musical und anschl. Treffen am Osterbaum
   Kollekte: karitative Aufgaben und „Fastenopfer der Kinder“



Bisher gestalteten Steffi Saternus, Theresia Plümer, Adelheid 
Fänger und Ina aus dem Moore das Adventsfenster für den offe-
nen Adventskalender
In Zukunft übernimmt diese Aufgabe die Gruppe FtF (Frauen 
treffen Frauen) unter der Leitung von Andrea Bolte

Aus dem Vorbereitungsteam 
vom Adventskaffee verabschie-
den sich: Christel Jansing und 
Monika Weidner.
Wer möchte in Zukunft mitma-
chen?

Tannenbäume und Krippe bauen seit Jahren der Kinderlitur-
giekreis und das Tannenbaumteam auf:
Neu dabei Leo Habiger
Es fehlen auf dem Foto: Ulla Hanenberg und Franz Kleine



Bisher gestalteten Steffi Saternus, Theresia Plümer, Adelheid 
Fänger und Ina aus dem Moore das Adventsfenster für den offe-
nen Adventskalender
In Zukunft übernimmt diese Aufgabe die Gruppe FtF (Frauen 
treffen Frauen) unter der Leitung von Andrea Bolte

Hildegard Gersch und Doris Zimmermann 
möchten gerne die Vorbereitung der Rora-
temesse in jüngere Hände legen.
Wer kann sich vorstellen, 2018 diesen 
„Lichtergottesdienst“ vorzubereiten? 

Die Krippenspieler werden größtenteils auch 2018 wieder die Botschaft von 
der Geburt Jesu in Bethlehem verkünden.
Doch einzelne Rollen wechseln auch mal. Wer also Hirte, Engel oder Wirt sein 
möchte bitte bei Schwester Anne melden. 
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Aus der Pfarrgemeinde 

Zur Misereor-Spendenaktion laden wir am 5. Fastensonntag herzlich ein. Spenden-
quittungen können auf Wunsch im Pfarrbüro ausgestellt werden. 

Krankenbesuchsteam
Die Männer und Frauen des Besuchsdienstes treffen sich am Donnerstag, 22. März 
um 16 Uhr, um Palmstöcke zu basteln für unsere kranken und älteren Gemeindemit-
glieder. Gern nehmen wir dafür Buchsbaumspenden an. 

Familienkreuzweg
Am Karfreitag, 30. März, laden wir alle Kinder um 10 Uhr zum Familienkreuzweg 
in Rulle ein.
Abfahrt: Parkplatz Kirche um 9:45 Uhr mit Privatfahrzeugen. Vorbereitet wird die-
ser Kreuzweg von den Kindern und Katechetinnen der Klasse 4. Bei Regenwetter 
gehen wir in die Kirche.

Haus- Osterkerzen
Osterkerzen werden ab dem 4. Fastensonntag im Eingangsbereich der Kirche zum 
Kauf angeboten.

Osterkerze gießen
Am Karfreitag wird ab 9 Uhr die Osterkerze für die Kirche in der Erde des Friedhofs 
von dem Projektteam gegossen. Herzliche Einladung.

Hauskommunion 
Allen, die die sonntägliche Messe nicht mehr selbst besuchen können, bringen die 
Seelsorgerinnen und Seelsorger der Pfarrei einmal im Monat die Heilige Kommu-
nion nach Hause. (In der Regel am 1. Freitag im Monat) Dort feiern sie dann einen 
kleinen Gottesdienst mit Ihnen, in dem Sie die Kommunion empfangen können.
An Festtagen- wie Ostern, Weihnachten und Pfingsten –übernehmen diesen Dienst 
die Eucharistiehelferinnen und –helfer. Melden Sie Ihre Wünsche im Pfarrbüro. 
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Aus der Pfarrgemeinde 
Caritassammlung 
„Nah am Menschen“
unter diesem Motto findet die diesjährige Caritassammlung statt. Jeder kann davon 
betroffen sein, plötzlich Hilfe zu brauchen und auf die Unterstützung durch andere 
angewiesen zu sein. Unvorhersehbare Ereignisse, Krankheit oder Arbeitslosigkeit 
können Einzelpersonen und Familien in Notlagen bringen. Die Caritas Beratungs-
stellen und Kirchengemeinden bieten im Bistum Osnabrück in solchen Situationen 
Hilfe und Beratung.
45 % der Erlöse werden für die Caritasaufgaben in den Gemeinden eingesetzt, etwa 
zur Förderung u. a. von Familien, Jugendfreizeiten, soziale Dienste usw. 
Mit 55 % der Erlöse werden die Aufgaben der Caritas in den Regionalverbänden 
unterstützt, z. B. die Allgemeinde Soziale Beratung, die erste Anlaufstelle für Be-
dürftige oder andere Beratungsdienste.
Ganz herzlich danken wir unserem Kontaktkreis, der die Briefe mit den KirchenSpu-
ren in alle Haushalte verteilt. 

Besinnungs Wochenende der Frauen in Schwagstorf
„Mit der Bibel Richtung Ostern“ heißt es am Besinnungs Wochenende vom 10.-11.
Februar in Schwagstorf. Abfahrt: 9:15 Uhr ab Parkplatz Kirche.
Viele Bücher der Bibel sind eigentlich als Gesamtzusammenhang gedacht. Wenn 
wir daraus in den Gottesdiensten einzelne 
Abschnitte hören, ist es ein wenig so, als ob 
wir aus einem spannenden Roman nur ein 
halbes Kapitel lesen. 
Das gilt besonders für das Markus-Evan-
gelium, aus dem im Jahr 2018 die meisten 
Evangelien Texte entnommen sind. Deswe-
gen wollen wir uns an diesem Wochenende 
einen Überblick über das Markusevangeli-
um als Ganzes verschaffen. Außerdem er-
kunden wir die Texte aus dem Markusevan-
gelium, die in der Fastenzeit eine besondere 
Rolle spielen und uns deswegen den Weg in 
Richtung Ostern zeigen. Begleitet wird das 
Wochenende von Dr. Uta Zwingenberger. 
Interessierte Frauen melden sich bitte bei 
Schwester Anne. 

Schwester Anne Voß
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Rhythmics

Judith und das Wunder des Ölkrugs
Musical des Rhythmics Kinderchores Midis I

Am Samstag, dem 24. Februar um 16:30 
Uhr erklingt in der Pfarrkirche Icker das 
Kindermusical „Judith und das Wunder 
des Ölkrugs“. Den Text schrieb Brigit-
te Robers-Schmoll, die Musik Michael 
Schmoll.

Es ist ein eigenes Projekt des MIDIS I 
- Chores der Rhythmics. Fast alle Kinder 
singen solistisch und natürlich als Chor. 
Einige Sängerinnen der MIDIS II wer-
den den Chorpart verstärken.

Das etwa 30 Minuten lange Kurzmu-
sical entstand für den Kinderchortag des 
Bistums Osnabrück und wurde 2012 im 
Dom von über 130 Kindern aufgeführt, 
gehört haben es damals 1000 Kinder.

Nun wird es erstmals in Icker erklingen. 
Die Geschichte springt zwischen der Ge-
genwart und der Bibelzeit hin und her - 
im Zentrum steht Judith, die als Witwe 
mit ihren vier Töchtern kaum überleben 
kann und dann das Wunder des Ölkrugs 
erlebt. Auch Paula und Lisa - die Mäd-
chen aus der Gegenwart - haben ein Pro-
blem, das sich nur durch ein Wunder lö-
sen lässt. Ob das gelingt?

Der Eintritt ist frei. Die Akteure wür-
den sich allerdings über eine Spende 
sehr freuen. Der Spendenerlös soll der 
dringend erforderlichen Renovierung 
der Icker Kirchenorgel dienen.

Michael Schmoll
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Pfarrgemeinderat

Kirche auf dem Weg – Werkstattge-
spräch am 18. Februar.
Unsere Kirche befindet sich in einem 
steten Wandel und manche Veränderung 
wird als schmerzhaft erlebt. In unse-
rem Bistum erleben wir aber auch neue 
Chancen, die der Wandel mit sich bringt. 
Diese Chancen bringt das Leitwort Kir-
che der Beteiligung auf den Punkt. 

Wie können wir gemeinsam die Bot-
schaft des Evangeliums neu entdecken 
und anbieten? Wie gestalten wir auch 
künftig eine Kirche, die nahe bei Men-
schen ist? 

Kirche der Beteiligung weckt Experi-
mentierfreude, fördert einen offenen Di-
alog und gemeinsames Lernen. Grund-
legend dafür sind Haltungen wie Hören, 
Vertrauen, Entdecken, Umkehren und 
Teilen. Wir pflegen eine Kultur der Mög-
lichkeiten, entdecken dabei neue Per-
spektiven für die Pastoral und erleben 
staunend, wie ungeahnt Neues wächst.“

So schreiben die Verantwortlichen in 
der Einladung zum „Start-up-Tag“ An-
fang Januar im Priesterseminar, zu dem 
auch unsere Pfarreiengemeinschaft ein-
geladen war.

Die drei Werkstätten unterstützen den 
Weiterentwicklungs- und Veränderungs-
prozess in den Gemeinden vor Ort. Hier 
lernen Teams, die sich aus haupt- und 
ehrenamtlich Verantwortlichen und wei-

teren Interessierten aus einer Pfarrei 
bilden, konkretes Handwerkszeug, ma-
chen Erfahrungen mit einer Kirche der 
Beteiligung und kommen mit Teams aus 
anderen Gemeinden in den Austausch. 
Themen zur Kirche der Beteiligung, die 
in den Werkstätten besprochen werden, 
sind: 
Von der Taufe ausgehend – Viele be-
teiligen
Von Gott beschenkt – Charismen wir-
ken lassen
Von Vielfalt bereichert – Gemeinschaft 
ermöglichen, Netzwerke knüpfen
Von Gottes Geist geleitet – Verantwor-
tung teilen
Von Jesus gesandt – unseren Auftrag 
vor Ort leben
Vom Wort Gottes inspiriert – Glauben 
und Leben zusammenbringen

Auch unser Pfarrgemeinderat sucht 
Menschen, die sich mit auf den Weg 
machen. Ein neuer Werkstattkurs findet 
vom 20. - 22. April statt. Wer fährt mit 
ins Haus Ohrbeck? 

Zu einem vorbereitenden Gespräch 
lädt der PGR am Sonntag, 18. Februar, 
um 10:15 Uhr ins Pfarrheim herzlich ein. 

Neugierig geworden? Dann melden 
Sie sich bitte bei Anton Hackmann, 
PGR-Vorsitzender oder bei Schwester 
Anne annevoss@kath-kirchen-belm.de
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Pfarrgemeinderat

Das letztjährige Icker Pfarrfest stand un-
ter dem Motto: Ein Glück, dass DU da 
bist! Dies gilt in besonderer Weise den 
über 100 Aktiven, die zum Gelingen der 
Veranstaltung am 12. und 13. August 
beitragen hatten. Zahlreiche von ihnen 
folgten der Einladung zum Dankeschön-
Abend im Pfarrheim am 25. November. 

Nach der Begrüßung und einem kur-
zen Rückblick auf das erfolgreiche Fest 
bedankte sich Anton Hackmann als 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender für das 
wiederum herausragende Engagement 
aller Festhelfer. Einen besonderen Dank 
richtete er zum Abschied an Monika 

Lübbersmann und Doris Zimmermann, 
die bereits vor über 10 Jahren das ers-
te Pfarrfest im neuen Format „Pfarrge-
meinde kreativ“ maßgeblich organisier-
ten und sich nun aus der Orga-Gruppe 
zurückziehen. „Euer Engagement und 
Eure Zeitspenden sind unbezahlbar – ein 
Glück, dass Ihr dabei wart!“, so Hack-
mann.

Mit dem Ertrag des letztjährigen Pfarr-
festes unterstützt unsere Pfarrgemein-
de die Arbeit der Caritas Osnabrück in 
Russland. Insgesamt 5.000 Euro konnten 
Ottmar Steffen übergeben werde. 

2.400 Euro stehen für den Kauf von 

Rückblick, Abschied und Aufbruch
Dankeschön-Abend für die Aktiven des Pfarrfestes

Eine Kuh für Marx
Scheckübergabe am Sonnabend 25. November 2017 

Foto: Stefan Bucholz, Journalist / Texter
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Pfarrgemeinderat / EWAK

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

Sonntag, 11. Februar nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr.
Sonntag, 18. März nach dem Gottesdienst mit EWAK-Frühstück
Am 18. März lädt der Eine-Welt-Arbeits-Kreis die Gemeinde nach dem 
Sonntagsgottesdienst herzlich zum Frühstück ein. Mit selbstgebackenem Brot und 
vielen Köstlichkeiten möchten wir unsere Gäste in gemütlicher Runde verwöhnen. 
Anschließend haben Sie Gelegenheit, an unserem Verkaufsstand bekannte und neue 
Produkte zu erwerben. Auf Ihren Besuch freut sich das EWAK-Team.

insgesamt drei Kühen zur Verfügung, die 
bedürftige Familien beim Aufbruch in 
eine bessere Zukunft unterstützen sollen 
(Projekt: Eine Kuh für Marx – wir be-
richteten in der Ausgabe August/Septem-
ber 2017 hierüber). Weitere 2.600 Euro 
werden einer katholischen Wohngruppe 
für ältere Menschen im sibirischen Dorf 
Serebropolje (Deutsch: Silberfeld) bei 
Omsk  zur Verfügung gestellt (wir be-
richteten in der Ausgabe Juni/Juli 2017 
über die WG). Das Geld soll in eine neue 
Gasheizung und in die Anschaffung ei-
nes Schneeschiebers sowie weiterer Gar-
tengeräte investiert werden.

Lena Marit Schötz, die als Freiwillige 
insgesamt ein Jahr die Arbeit der Ca-
ritas in Omsk/Sibirien unterstützt hat, 
berichtete am Dankeschön-Abend an-
hand zahlreicher eindrucksvoller Fotos 

lebhaft über ihre Arbeit und das Leben 
der Menschen dort im fernen Osten 
Russlands. Weiter überbrachte sie einen 
herzlichen Dank von Regina Günther, 
die die Wohngruppe in Silberfeld leitet. 
Die Menschen dort freuen sich sehr über 
die großzügige Unterstützung und die 
Erleichterungen, die die Anschaffungen 
nun mit sich bringen werden – ebenfalls 
ein kleiner Aufbruch in eine etwas bes-
sere Zukunft.

Auch für Lena Marit war der Abend 
quasi ein Rückblick, Abschied und Auf-
bruch – der Rückblick auf ein bewegtes 
Jahr in der Ferne, wiederum der Ab-
schied von Icker und nun der Aufbruch 
zu einer Ausbildung zur Krankenpflege-
rin am Uni-Klinikum in Kiel.

Dirk Schötz
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Pfarrgemeinderat

Mitte November trafen sich die Eucha-
ristiehelferinnen und –helfer zur Jahres-
planung 2018. Michael Gersch hatte be-
reits vor längerer Zeit angekündigt, dass 

er nach über 30 Jahren Eucharistiehelfer 
-Tätigkeit diese Aufgabe abgeben möch-
te. 

Verabschiedung und Einführung
„Danke für das Vergangene – Ja für das Zukünftige“ 

Als Nachfolgerinnen 
nahmen an einem Aus-
bildungskurs Sandra 
Bolte und Mechthild 
Schötz teil. Wir heißen 
diese beiden Frauen im 
Kreis der Eucharistiehel-
fer/innen herzlich will-
kommen und freuen uns, 
dass Bischof Bode sie 
für diesen Dienst beauf-
tragt hat.

Schw. Anne Voß

Eine Blume als Zeichen des Dankes wurde ihm von Schwester Anne überreicht.
Foto: Schw. Anne Voß

Foto: Dirk Schötz
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Buchvorstellung

Neues aus der Bücherei
Ghetto Bitch von Gernot Gricksch

Inhalt: Die hübsche Nele genießt ihr 
Leben im tollen Hamburger Villenviertel 
Poppenbüttel. Sie wohnt in einem gro-
ßen Haus, hat alles was sie braucht, ihre 
Mutter ist für sie wie eine Freundin und 
um ihren Freund Daniel beneiden sie alle 
Mädchen der Schule. Doch dann stirbt 
plötzlich Nele´s Vater und ihr perfektes 
Leben zerbricht, denn er hinterlässt ei-
nen Riesenberg Schulden.

Nele, ihr Bruder Timo und ihre Mut-
ter Henriette müssen ihre große Villa 
verlassen und in eine kleine Wohnung 
im Hochhaus Ghetto ziehen. Um schnell 
Freunde zu finden muss Nele unbedingt 
herausfinden, wie man eine echte „Ghet-
to-Bich“ wird. Und vielleicht kann sie so 
auch den coolen Rick beeindrucken?

Meine Meinung: Das Cover passt sehr 
gut zum Buch. Im Hintergrund der Müll 
des Ghettos und im Vordergrund Nele 
mit Sonnenbrille und einer Ghetto Bitch 
Mütze. Auf der Mütze sieht man außer-
dem noch eine kleine Krone, da Nele von 
ihren neuen Mitschülern „kleine Köni-
gin“ genannt wird. Die pinken Farbfle-
cken verleihen dem Cover nochmals ei-
nen besonderen Hingucker Effekt.

Der Schreibstil ist flüssig und leicht, 
sodass man das Buch in einem Rutsch 
durchliest. Die Geschichte ist spannend 
und behandelt vor allem den Lebensun-
terschied zwischen reichen,  und Hartz 
IV Empfängern. Nele und ihre Mutter 

tischen ihren Freundinnen eine  riesige 
Lüge auf, damit diese nicht herausfinden 
wo sie sich jetzt befinden. Timo, der in 
Poppenbüttel keine Freunde hatte fin-
det jetzt sofort Anschluss. Aber sind das 
auch wahre Freunde? Nele tut sich zuerst 
sehr schwer, doch dann freundet sie sich 
mit Ginny und Leia an und kommt sogar 
mit Rick zusammen.

Außerdem wird im Buch noch das 
Thema „Zwangsheirat“ behandelt, da 
Samira´s Eltern, welche auch eine Mit-
schülerin von Nele ist, ihre Tochter mit 
einem doppelt so altem Mann in Afgha-
nistan verheiraten wollen.

Fazit: Ein gelungenes Buch über ein 
Mädchen, dessen perfektes Leben zer-
bricht und sich plötzlich im Hochhaus 
Ghetto wiederfindet. Eine tolle Ge-
schichte mit vielen Facetten, die zum 
Nachdenken anregen. 

Annette Ziemann

4,5 von 5 Sternen!
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Jugend

Neuwahlen 
Anfang des neuen Jahres standen bei uns 
die Neuwahlen der Jugendposten an. In 
der Jugendversammlung im Januar wur-
den folgende Personen gewählt: 

Schriftführer
Tabea Liedtke
Kassenwart
Teresa Meier zu Farwig 
Materialwärte
Lukas Meier zu Farwig, Christoph 
Schmidt und Markus Wessel 
Getränkewart und Teestubenneben-
raumbeauftragter
Nico Hilbrink
Medien und Öffentlichkeitsbeauftragte
Elena Lüeske, Malin Thünemann, Celi-
na Weber, Celina Keller und Teresa Mei-
er zu Farwig

Gartenaktion der Jugend
Am 24. März bieten die Gruppenleiter 
einen Tag lang ihre Hilfe an, um die Gär-
ten und Höfe für den Osterbesuch her-
zurichten. Bei Bedarf wird der Garten 
von Unkraut befreit, der Hof gekratzt, 
Buschschnitt zum Osterfeuer transpor-
tiert oder vieles mehr. Es wird um eine 
Anmeldung bis zum 17. März gebeten, 
damit der Tag gut geplant werden kann. 
Dieses kann per Mail erfolgen an info@
jugend-icker.de oder bei Elena Lüeske 
telefonisch oder per Whats-App (01578 
9516021).

Osterfeuer
An Ostern werden nicht nur Ostereier 
gesucht, sondern auch das Osterfeuer 
gehört zur Tradition dazu. Am 1. Ap-
ril wird mit Beginn der Dämmerung 
das Osterfeuer auf dem Acker am Icker 
Kirchweg entzündet. Klein und Groß, 
Jung und Alt erwartet ein schönes Feuer 
bei Gegrilltem und kühlem Getränk.
Die Jugend wünscht frohe Ostern!

Elena Lüeske

Firmvorbereitung 2018 
In diesem Jahr beginnt die Firmvorberei-
tung erneut am Aschermittwoch. Dabei 
wird das Konzept des letzten Jahres mit 
wenigen Veränderungen zum Einsatz 
kommen: Zum einen finden Katechese-
treffen statt, an denen inhaltlich gearbei-
tet wird. Zum anderen wählen die Firm-
linge selbstständig aus einem großen 
Angebot von Veranstaltungen aus und 
nehmen daran teil, damit sie die Kir-
chengemeinde und die Menschen, die 
sich in ihr engagieren, besser kennenler-
nen. Auch ist wieder ein Wochenende in 
Rulle mit dabei. In den vergangenen Ta-
gen haben die Jugendlichen unserer Ge-
meinde einen Brief mit einer Einladung 
zu Firmvorbereitung erhalten. Die Fir-
mung ist in Icker am 18. November. Wir 
wünschen den Firmlingen viel Spaß und 
gute Erfahrungen während ihrer Vorbe-
reitung auf das Sakrament der Firmung.

Thorsten Krallmann
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Kinderseite

Liebe Kinder!  

Die Weihnachtstage sind vorbei, doch bald steht bereits das nächste Fest vor der Tür. Könnt ihr die 
Karnevals- Rätsel lösen?  

In dem unteren Kasten sind acht Karnevals- Kostüm- Ideen versteckt. Kannst du sie finden? 
(Waagerecht und Senkrecht) 

A L G V D E A K J R I Q H S G 
M C P I L O T W F V Q F X I H 
T N G R I M O C O W B O Y P G 
M D E B Y I A Z U Z P W E H O 
V K S J D N H N K U Z E G L Y 
L T P S P D Q X O S T L F D R 
C P E D R I G C J X C F Y N B 
V I N G E A C F L Y O E C Z Q 
L R S A K N N I G P S N E Z F 
B A T B T E W F M M P R I Z M 
U T K Q X R P O L I Z I S T E 
U H W S J T H E O D U B L P F 
W H P R I N Z E S S I N O R Y 
I V J U X L B K I A N W Q S D 
O P M A E V Y N J A T K B X C 

 

Die Karnevalisten haben ihre Schatten verloren. Kannst du die richtigen Schatten zuordnen? 

Friederike Bolte 
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Regelmäßig
Montags: 
09:00 -12:00 Hobby-Handwerker (HHWs) (14-tägig)
17:30 -18:30 Gruppe Kl. 5 Mädchen (Chiara Knostmann.,Marie Eichmeyer,)
17:45 -18:45 Gruppe Kl. 5/6 Jungen  (Lucas Kleine /Leon Knostmann)

Dienstags:
08:30-10:00 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
10:00 Treffen der Hauptamtlichen 
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:45 – 18:00 Senioren – Gymnastik (Frauen)
18:30 - 19:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 – 21:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
15:30 –17:00 Krabbelgruppe (Tina Langewand)
17:00 -18:00 Gruppe Mädchen Kl. 6 (Tabea Liedtke/ Rebecca Plümer)
18:15 -19:15 Gruppe Kl. 9 „Chaoten Gruppe“ (E. Lüeske / Simon Schnieder )
18:00 -19:15 Gruppe Kl. 11 „Celebrations“ (Chr. Wessel / F. Rüters/ M.Flohre)
18:15 -19:15 Gruppe Kl. 7 (L. MzF, L. Weber, J-E. Schötz, F. Glandorf, T. MzF )
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher (L. Meier zu Farwig)

Donnerstags:
09:00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
14:30 Seniorentreff (alle 4 Wochen) (Heinz Oberwestberg)
15:00 kfd-Gruppe 55 plus (alle 4 Wochen) M. Weidner
17:30 - 18:30 Gruppe Kl. 4 (M. Wessel./C. Weber./ M. Thünemann / M. Schubert)
20:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat)

Freitags:
09:00 – 10:00 Senioren – Gymnastik (Männer)
15:00 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Bücherei (1.und 3.Freitag im Monat)
15:45 - 16:30 Rhythmics Chorprobe Minis (ab 4 Jahre)
16:30 - 17:15 Rhythmics Chorprobe Midis I  (1.-2. Klasse)
17:15 - 18:00 Rhythmics Chorprobe Midis II  (3.-5. Klasse)
17:15   18:15 Vorstand Notenschlüssel e.V. (letzten Freitag im Monat)
18:00 – 19:00 Rhythmics Chorprobe Maxis  (6.-9. Klasse)
18:00 - 19:00 Gruppe Kl. 8 „Pink Ladys“ (Anna  Eichmeyer /.Luisa  Meyer)
19:30 -21:30 Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)

Samstags:
11:00 - 12:00 E-Gitarrenkurse (H. Weidner) 



32

Auf einen Blick 

Termine im Februar (Gottesdienste siehe Seite 15/16)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
Do., 1. Febr. 19:01 kfd-Frauenkarneval (Schützenhaus Icker)
Fr., 2. Febr. 14:00 Krippe abbauen, Kinderliturgiekreis und Tannenbaumteam
Fr., 2. Febr. 16:30 Öffnungszeit der Bücherei
Fr., 2. Febr. 19:30 Bibelkreis mit Schwester Anne (Pfarrhauskeller)
Sa., 3. Febr. 20:11 Kolping-Karneval (Schützenhaus)
So., 4. Febr. 10:15 Kartenverkauf für das Mehrgenerationen-Musical
Mo., 5. Febr. 20:00 Liturgie-Ausschuss-Sitzung
Di., 6. Febr. 8:30 kfd-Messe, anschl. Frauenfrühstück
Mi., 7. Febr. 19:30 Abendlob, anschl. 3. Abend des ökum. Seminars in Vehrte
Mi., 7. Febr. 20:00 Taufkatechese im Pfarrheim Icker
Do., 8. Febr. 15:00 kfd-Gruppe 55plus (Wanderung)
Do., 8. Febr. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Sa., 10. Febr. bis Sonntag, 11.02., Katechetinnen in Schwagstorf
So., 11. Febr. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo., 12. Febr. 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Di., 13. Febr. 17:00 Vorbereitung des ökum. Pfingstgottesdienstes in Icker
Mi., 14. Febr. 15:00 Kartenspielen der Senioren
Mi., 14. Febr. 15:00 Aschermittwoch der Frauen in Hunteburg (kfd)
Mi., 14. Febr. 20:20 PGR-Vorstand
Do., 15. Febr. 9:00 25 Jahre Seniorenteam, Frühstücksbuffet für das Team
Do., 15. Febr. 19:30 Bibelkreis mit Schwester Brigitte
Fr., 16. Febr. 16:30 Öffnungszeit der Bücherei
Sa., 17. Febr. 16:00 und 18:00 Uhr, Kinoabend Bücherei (Pfarrheim Spielkeller)
So., 18. Febr. 10:15 Werkstattgespräch „Kirche der Zukunft“
So., 18. Febr. 17:00 Lesung mit Dr. Erika Heyde (Emmaus Kapelle)
Mo., 19. Febr. 20:00 Emmaus-Arbeitskreis
Di., 20. Febr. 8:30 Senioren-Gottesdienst, anschl. Glaubenstag
Di., 20. Febr. 18:30 ökumenische Projektschola zum Weltgebetstag
Do., 22. Febr. 19:30 Abfahrt, JuSe-Aktiv (NOZ-Besichtigung)
Do., 22. Febr. 20:00 Frauengruppe „Zeitlose 30er“
Sa., 24. Febr. 14:00 Erstkommunionkinder (Bibeltag)
Sa., 24. Febr. 16:30 Kindermusical „Judith und das Wunder des Ölkruges“
So., 25. Febr. 10:15 Workshops der Erstkommunionkinder und Eltern
So., 25. Febr. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo., 26. Febr. 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 26. Febr. 20:00 Liturgie-Ausschuss-Sitzung
Di., 27. Febr. 18:30 ökumenische Projektschola zum Weltgebetstag
Di., 27. Febr. 20:00 Kindermesskreis (Kim)
Mi., 28. Febr. 19:30 Abendlob, anschl. „Fisch und Brot“ (Kolping)
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Auf einen Blick

Termine im März (Gottesdienste siehe Seite 16/17)

Do., 1. März 20:00 Pfarrgemeinderatssitzung
Fr., 2. März 16:30 Öffnungszeit der Bücherei
Fr., 2. März 19:30 ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag in Icker
Sa., 3. März 16:00 Treffen der Firmlinge
Mo., 5. März 20:00 Liturgie-Ausschuss-Sitzung
Mi., 7. März 20:00 Taufkatechese im Pfarrheim Belm
Do., 8. März 14:00 kfd-Gruppe 55plus
Do., 8. März 20:00 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
Fr., 9. März 19:30 Musical-Premiere „Abgehängt!?“
Sa., 10. März 19:30 Musicalaufführung „Abgehängt!?“
Mo., 12. März 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHLW)
Di., 13. März  8:30 kfd-Messe, anschließend Frauenfrühstück
Mi., 14. März 15:00 Kartenspielen der Senioren
Mi., 14. März 19:30 „Gekreuzte Wege“ Abendgang  (Emmaus-AK)
Do., 15. März 15:00 ökumenischer Seniorennachmittag in Icker
Do., 15. März 20:00 Treffen der Perlenwegbegleiterinnen
Fr., 16. März 16:30 Öffnungszeit der Bücherei
Fr., 16. März 17:15 Notenschlüssel e.V. (Pfarrhaus)
Sa., 17. März 9:00 Frühjahrs-Aktion „Rund um den Kirchturm“
Sa., 17. März 11:00 Tag der Versöhnung (Erstkommunionkinder)
So., 18. März 8:30 Probe Schola Cantorum
So., 18. März 10:15 EWAK-Frühstück und Verkauf im Pfarrheim
So., 17. März 17:00 Lesung über und mit Musik mit Dr. Ferdinand Fasse 
   (Emmaus Kapelle)
Di., 20. März 18:30 Probe Schola Cantorum
Do., 22. März 16:00 Krankenbesuchsteam
Fr., 23. März 15:30 Aktionstag „Bald ist Ostern“
Sa., 24. März 8:30 Altkleider- und Schrottsammlung (Kolping)
So., 25. März 13:00 JuSe Aktiv (Abfahrt zum Ruheforst nach Bad Essen)
Mo., 26. März 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Di., 27. März 18:30 Üben der Fußwäscher für Gründonnerstag
Di., 27. März 19:00 Üben der Wasserschöpferinnen für die Osternacht
Mi., 28. März  19:30 Einteilen der Passion (PGR)
Do., 29. März 10:00 Üben der Messdiener für Gründonnerstag
Do., 29. März 11:00 Üben der Messdiener für Karfreitag
Fr., 30. März 9:00 Osterkerze gießen beim Friedhofskreuz
Sa., 31. März 10:00 Üben der Messdiener für die Osternacht
Sa., 31. März 15:30 Eierbaum aufstellen (Kindermesskreis)
Sa., 31. März 16:00 Rhythmics Probe Emmaus-Musical und Kindermesskreis
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Außerdem
Engel aus Holz, 
gesägt aus ausgedienten Kirchenbänken
Nach dem Entwurf von Annette Sander 
sind daraus Engel in drei verschiedenen 
Größen entstanden. 
Wie viele Gottesdienste, Gebete und wie 
viel Segen hat dieses Holz erfahren.
Auf dem Pfarrgemeindefest wurden sie 
erstmalig zum Kauf angeboten.
Kurz vor Weihnachten ist dann die ers-
te „Nachlieferung“ eingetroffen, so dass 
bereits 210 (Holz-)Engel in unserer Ge-
meinde unterwegs sind. Eine dritte Lie-
ferung erfolgt nach Weihnachten. 
Sie können sie im Pfarrbüro ansehen und 
erwerben, je nach Größe für eine Min-
destspende von 15 €, 12,50 € oder 10 €. 
(Bitte alle vorbestellten Engel abholen)
Der Erlös fließt in die neue Kirchenbe-
leuchtung.

Vielen Dank und weiter so!
Missio schreibt:
„Die „Woche der Goldhandys“ hat un-
serer Sammelaktion gehörigen Schwung 
gegeben. Mehrfach mussten wir Sam-
meltüten nachdrucken lassen, um die 
bundesweit ca. 600 Sammelstationen be-
liefern zu können. Insgesamt kamen bis-
her über 22.000 Althandys zusammen! 
Thérèse Mema, die Projektpartnerin aus 
dem Kongo, dankt Ihnen allen herzlich 
und betont, dass die Aktion nicht nur po-
litische Ziele rund um Mobilfunkbran-
che und Bodenschätze verfolgt, son-
dern schon jetzt konkrete Hilfe möglich 
macht: Traumatherapie für die Opfer der 
Gewalt, Hilfe für Familien in Not.

Es ist gut, Sie an unserer Seite zu wissen. 
Bleiben Sie uns treu, helfen Sie Men-
schen in Not.“ Prälat Dr. Klaus Krämer,  
Präsident
Auch in unserer Gemeinde wurde fleißig 
gesammelt. Ihre alten Handys können 
Sie weiterhin im Eingang des Pfarrheims 
oder im Pfarrbüro abgeben. 

Suche Frieden
Katholikentag in Münster 2018
Vom 9. bis 13. Mai wird es auf dem 
101. Deutschen Katholikentag rund 
1.000 Veranstaltungen geben, die ernst 
und fröhlich, geistlich und politisch 
sein werden: Geplant sind Bibelarbei-
ten, Podiumsdiskussionen, Workshops, 
Beratungsangebote, Ausstellungen und 
Konzerte und natürlich große und kleine 
Gottesdienste.
Die Tage über Christi Himmelfahrt wer-
den vom Zentralkomitee der deutschen 
Katholiken (ZdK) veranstaltet. Gastge-
ber ist das Bistum Münster.
Flyer mit weiteren Informationen liegen 
im Schriftenstand aus oder können auf 
der Homepage www. katholikentag.de 
abgerufen werden. Bei Kartenbestellun-
gen bis zum 15. März gibt es Frühbucher 
Rabatt.

Osterbasar SPES VIVA
Am Samstag, 17. März findet ein Basar 
in der Eingangshalle vom Krankenhaus 
in Ostercappeln statt. Geöffnet ist von  
9 - 17:30 Uhr. Vielfältige Sachen werden 
angeboten. Der Erlös kommt der Sterbe-
begleitung SPES VIVA zugute. 




